НЕМСКОЕЗИЧНА ВЕРСИЯ

DEUTSCHSPRACHIGE FASSUNG
Bemerkungen zur unkorrekten russischen Übertragung

des bulgarischen Texts in «Povest vremennych let»

Im Unterschied zu der russischen Sprache, wird in der bulgarischen das Instrumentativ (Instrumentalfall) nicht gebraucht, sondern Akkusativ bzw. Dativ, aber jeweils mit dem Präpositiv «от» =«von». Da aber in der russischen Sprache im Bezug auf das Benutzen nur das Instrumentativ gebraucht wird, versteht man dort den Präpositiv «от» zum Substantiv nur im Sinne «aus». Der Satz «от Варягов прозвалась Русская земля Novgorod» dürfte dann bedeuten nicht «von den Warägern wurde das russische Land Novgorod genannt», sondern «wegen der Waräger wurde ... russisches Land genannt». Dann folgt (nur in Laurentius Chronk) die Erklärung, daß die Novgoroder früher ihren Stammesnamen «Slovenen» trugen und jetzt sind sie – wie die anderen Stämme – Russen (und nicht «Waräger» oder Novgoroder). Oder anders gesagt: die einzelnen Stämme tragen nicht mehr ihren Stammesnamen, sondern einen gemeinsammen Namen «Russen» – bei dem es allerdings keinen Zusammenhang mit den Normannen gibt. Um alles weiter zu entstellen und völlig sinnlos darzustellen übersetzt diesen Satz Lichačev (und ihm folgend L. Müller!): «Новго​родцы же – те люди от варяжского рода, а прежде были словене» (=Die Novgoroder sind die Leute von Novgorod vom Geschlecht der Waräger; zuvor nämlich waren es Slovenen). Weder Lichačev, noch seine Vorgänger (denen er brav folgte) könnten aber erklären, wie die ehemaligen Slovenen sich in «das Geschlecht der Waräger» verwandelt haben. Zu Beginn des Absatzes erklärt der Chronist (Grigiori?) was unter Waräger zu verstehen ist: 

Лаврентъевская (Лихачев 1950)       Ипатьевская (Творогов 1997)      Nestorchronik (L. Müller 2001)
	„И идоша за море къ варягом, к руси. Сице бо ся звахуть тьи варягы русь, яко се друзии зовутся свие, друзии же урмани, анъгляне, друзии гъте, тако и си.“


	„Идоша за море к варягом, к руси. Сице бо звахуть ты варягы русь, яко се друзии зовутся свее, друзии же урмани, аньгляне, ин∙и и готе, тако и си.“


	„Und sie fuhren über das Meer zu den Warägern, zu der Rus’. Denn so hießen diese Waräger: die Rus’ Wie nämlich andere [Waräger] Schweden heißen, andere aber Normannen, Angeln, andere Goten, so auch diese.“


Es ist wichtig hier anzumerken, daß der Begriff  Варягы/Waräger nicht als Name eines Volkes, wie die Russen, die Schweden, die Normanen, die Engländer und die Goten verwendet wird, sonern als eine Berufs- bzw. Standesbezeichnung, wie er von den Russen verstanden wird – in diesem Fall sind die Waräger  nichts weiteres als Söldner im Dienste der z.B. Novgoroder. Auch das Meer soll keinesfalls als die Ostsee verstanden werden. Für den Chronist ist bereits der Ladoga-See ein Meer. Also wird von der jüngsten Forschung die so umstrittene Normannertheorie widerlegt. Die Abweichungen im Text der unterschiedlichen Abschriften bzw. Versionen der russischen Chroniken bezeugen, daß den Schreibern (aber ebenso den Zensoren und der gegenwärtiger Forscher) der Sinn dieser Stellen nicht ganz klar war.

Hier noch ein Beispiel dazu:

Лаврентъевская (Лихачев 1950)     Ипатьевская (Творогов 1997)         Радзивилловская летопись (1989)
	„И от т∙хъ варягъ прозвася Руская земля.“


	„И от тех варягов прозвалась Русская земля.“


	„И от тех Варяг прозвася Русская земля Новгород.“
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1 Im Jahre 63703. 2 Sie verjagten die Waräger übers Meer und verweiger​ten ihnen den Tribut, 3 Und sie begannen, selbst über sich zu herrschen, und es war keine Gerechtigkeit unter ihnen. 4 Und Sippe stand auf gegen Sippe, und es entstanden Fehden unter ihnen, und sie begannen, Krieg gegeneinander zu führen, 5 Und sie sagten untereinander4: Lasset uns einen Fürsten suchen, der über uns herrsche und der anordne nach Recht! 6 Und sie fuhren über das Meer zu den Warägern, zu der Rus’. 7 Denn so hießen diese Waräger: die Rus’5.8 Wie nämlich andere [Waräger] Schweden6 heißen, andere aber Normannen7, Angelns, andere Goten9, so auch diese. 9 Und es sagten die Čud’, /die Slovenen und die Krivičen und die Ves’10 zu der Rus’11 ю Unser Land ist groß und hat Überfluß, aber es ist keine Ordnurig in ihm. 11 So kommt, Fürst zu sein und über uns zu herrschen! 12 Und es wurden drei Brüder ausgewählt mit ihren Sippen, und sie nahmen mit sich die ganze Rus’. 13 Und sie kamen zuerst zu den Slovenen und zimmerten die Stadt Lädoga, und in Lädoga ließ sich der Älteste nieder, Rjurik1; und der zweite, Sineus, am Beloozero und der dritte, Truvor, in Izbórsk. 14 Und von diesen Warägern erhielt das Russische Land seinen Namen. 15 <Die Novgoroder2 sind die Leute von Novgorod vom Geschlecht der Waräger; zuvor nämlich waren es Slovenen3. >4

3Die Jahreszahl fehlt in L.
4In IpCh steht dies Wort im folgenden Satz: „Lasset uns unter einander einen Fürsten su​chen". Aber diese Lesart steht im Widerspruch zum folgenden Satz. 

5„diese Waräger: die Rus'", altr.: „ti Varjazi: Rus'". L statt dessen: ,.i Varjazi sut'" = „(denn so hießen sie,) und sie sind Waräger". 

6In den HSS: „Svoe", „Svie", „Svee".
7In den HSS: „Unnane", „Ur'mjani", „Ur'mani", „Urmani", „Urmari". 

8In den HSS: „Anbgljane", „Im.gljane", „Aif gljane". 

9In den HSS: „Оъіе", „Güte", Gte".
10„und die Ves'". RA hat „vsi", die anderen HSS „vsja" (Ntv. Sing. Fein.), bezogen auf das folgende „zemlja" = „Land": „unser ganzes Land", während das „vsi" in RA auf die vorangehenden „Kriviöen" bezogen ist. Ursprünglich lautete der Text wahrscheinlich „und die Ves'", wie in 859,2.
11„zu der Rus'". So (Dativ) in RA. Die anderen HSS haben fehlerhaft den Nominativ, der angelehnt ist an die anderen Nominative des Satzes. Der Sinn des Satzes wird da​durch völlig entstellt.
1„Und sie ... Rjurik". So RA, IpCh. L hat statt dessen: „Und sie kamen: der älteste Rju​rik". Offenbar hielt der Schreiber von L die Nachricht, daß Rjurik zuerst nicht in Nov​gorod, sondern in Lädoga residiert habe, für zweifelhaft und ließ deswegen den Orts​namen weg, ließ aber eine Lücke im Text. T füllt die Lücke aus und setzt hinzu „und ließ sich nieder in Novgorod". Der Text, wie er jetzt in der Chronikausgabe von Karskij in PSRL1, Sp. 20, Z. 5f. steht, ist sicher nicht der ursprüngliche. Siehe dazu Müller, Dritte Redaktion. 

2RA: „Novgorod“.
3„waren es Slovenen". R hat statt dessen nur das Wort „war", wodurch der Satz sinnlos wird. Vielleicht war er dem Schreiber unklar.
4Der Satz fehlt in IpCh. Nach der Bezeugung ist nicht zu entscheiden, ob er im An​fangstext vorhanden war oder  nicht, „er nannte". Ip, Ch: „man nannte".
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